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Unterschied Applets - Applikationen


Applets

Als Java-Applikationen bezeichnet man selbständig laufende Programme.
Als Applets bezeichnet man "unselbständige" Java-Programme, die als Teil einer Web-Page laufen. 
· Applet = Panel innerhalb einer Web-Page 

· läuft innerhalb des Web-Browsers 

Java-Applets werden innerhalb einer Web-Page dargestellt und unter der Kontrolle eines Web-Browsers ausgeführt. 

Technisch gesehen zeichnen sich Java-Applets dadurch aus, dass sie Unterklassen der Klasse Applet sind. Die Klasse Applet ist ihrerseits eine Unterklasse von Panel. Applets sind also Panels, die innerhalb des Browser-Fensters (das eine Art von Frame ist) dargestellt werden. 

Ausgaben auf System.out oder System.err werden bei Web-Browsern in einem eigenen Bereich, der "Java-Console", ausgegeben, der den Benutzern meist nur auf Umwegen zugänglich ist; beim Appletviewer erscheinen sie in dem Terminal-Fenster, in dem der Appletviewer aufgerufen wird. Dies eignet sich also nur für Test-Meldungen, aber nicht für die normale Interaktion mit dem Benutzer. Diese sollte ausschließlich über die graphische Benutzungsoberfläche (GUI) des Applet erfolgen. 

Bei der Deklaration von Applets müssen die Packages java.applet sowie java.awt und java.awt.event importiert werden. 

Sicherheit (security, sandbox, signed applets)

Applets werden meist über das Internet von einem Server geladen, und spezielle Sicherungen innerhalb des Web-Browser ("Sandkasten", sandbox) sorgen dafür, dass sie keine unerwünschten Wirkungen auf den Client-Rechner haben können. 

So können Applets im Allgemeinen 

· nicht auf lokale Files zugreifen, 

· nicht auf Systemkomponenten oder andere Programme zugreifen, 

· keine Befehle oder Programme am Client starten, 

· keine Internet-Verbindungen aufbauen außer zu dem einen Server, von dem das Applet geladen wurde. 

Bei signierten und zertifizierten Applets (signed Applets) kann der Benutzer, wenn er sie für vertrauenswürdig hält, auch Ausnahmen von den strengen Sicherheitsregeln zulassen. Er kann z.B. vereinbaren, dass ein bestimmtes Applet auf ein bestimmtes File oder ein bestimmtes Subdirectory seiner Harddisk zugreifen darf (nur lesend, oder lesend und schreibend), oder dass ein anderes Applet E-Mail an fremde Internet-Rechner senden darf. 

Wie man die Applets bzw. ein Archiv-File, in dem sie gespeichert sind, mit einer verschlüsselten Unterschrift (Signatur) versieht, wie man diesen Schlüssel von einer vertrauenswürdigen Person oder Institution beglaubigen (zertifizieren) lässt, und wie das Applet dann den Benutzer bittet, dass dieser die Erlaubnis für die normalerweise verbotenen Aktionen erteilt, muss leider für jeden Web-Browser anders gemacht werden. Genauere Informationen über die Version von Sun (javakey) findet man in der Online-Dokumentation von Java, die Informationen für die Versionen von Netscape und Microsoft findet man auf den Web-Servern dieser Firmen. 

Beim Testen von Applets in einem lokalen HTML-File mit dem Appletviewer sind nicht alle diese Einschränkungen aktiv. Zum Testen der Security-Einschränkungen empfiehlt sich die Angabe eines URL im Appletviewer oder die Verwendung eines Web-Browsers. 

HTML-Tags <applet> <object> <embed> <param>

Innerhalb der Web-Page werden Applets mit dem HTML-Tag <applet> eingefügt und aufgerufen. Dies erfolgt nach dem folgenden Schema: 

<applet code="Xxxx.class" width="nnn" height="nnn">

<param name="xxx" value="yyy">

  Text

</applet>

Im Applet-Tag muss mit dem Parameter code der Name des Java-Applet angegeben werden (Class-File mit dem plattformunabhängigen Bytecode), und mit width und height die Breite und Höhe des Applet in Pixels. 

In diesem Fall muss sich das Class-File im selben Directory am selben Server wie das HTML-File befinden. Wenn dies nicht der Fall ist, muss man mit einem zusätzlichen Parameter codebase den URL des Directory angeben, aus dem das Class-File geladen werden soll. Der URL (Uniform Resource Locator) gibt im Allgemeinen das Protokoll, die Internet-Adresse des Servers und den Namen des Directory innerhalb des Servers an. Dieses Directory ist dann auch das Package, aus dem eventuell weitere Klassen geladen werden, und dieser Server ist derjenige, auf den das Applet über das Internet zugreifen darf. Beispiel: 

<applet codebase="http://www.boku.ac.at/javaeinf/"

        code="HelloApp.class" width="300" height="100">

Falls das Class-File kein einzelnes File ist sondern in einem komprimierten Archiv (ZIP- oder JAR-File) enthalten ist, muss man den Namen dieses Archiv-Files mit dem Parameter archive angeben: 

<applet codebase="http://hostname/dirname/"

        archive="xxxxx.jar" code="Xxxxx.class"

        width="300" height="100">

Mit einem oder mehreren Param-Tags können Parameter an das Applet übergeben werden, die innerhalb des Applet mit der Methode getParameter abgefragt werden können. 
Der (abgesehen von den Param-Tags) zwischen <applet> und </applet> stehende Text wird von den Browser-Versionen, die Java nicht unterstützen, an Stelle des Java-Applet dargestellt. Dies kann beliebig formatierter HTML-Text sein, also z.B. auch Bilder enthalten. 

Java Plug-in

Als Alternative zu den in die Web-Browser integrierten Java Virtual Machines, die die neueste Java-Version meist noch nicht oder nur unvollständig unterstützen, bietet die Firma Sun ein "Java Plug-in" an (auch Java Activator genannt), das von den Benutzern kostenlos in den Internet-Explorer oder in den Netscape-Navigator unter MS-Windows oder Sun Solaris oder HP-UX eingebaut werden kann und dann die jeweils neueste Version des JDK voll unterstützt. Bei Netscape Version 6, iPlanet und Mozilla ist dies sogar der Standard. 

Dazu genügt allerdings nicht die Installation der entsprechenden Software am Client, sondern es muss auch das HTML-File am Web-Server verändert werden: Je nach der Browser-Version muss der Aufruf des Applet in diesem Fall nicht mit <applet> sondern mit <object> oder <embed> erfolgen. Wenn man als Autor einer Web-Page erreichen will, dass die Web-Page mit allen Web-Browsern funktioniert, muss man dafür eine geeignete Kombination der HTML-Befehle <object>, <embed> und <applet> angeben. Genauere Informationen darüber finden Sie on-line an der Adresse 
http://java.sun.com/products/plugin/ 

Beispiel: einfaches HelloWorld Applet

Um einen ersten Eindruck zu geben, wie ein Applet aussieht, hier das Gegenstück zur primitiven Hello-World-Applikation. Eine Erklärung der darin vorkommenden Methoden folgt weiter unten. 

Applet (Java-Source)

import java.awt.*;

import java.applet.*;

public class HelloApp extends Applet {

  private String s = "Hello World!";

  public void paint (Graphics g) {

    g.drawString (s, 25, 25);

  }

}

Dieses Java-Programm muss in einem File mit dem Filenamen HelloApp.java stehen. 

Web-Page (HTML-File)

Ein einfaches HTML-File, das dieses Applet enthält, könnte so aussehen: 

<html>

<head>

<title>Example</title>

</head>

<body>

<h1>Example</h1>

<p align=center>

<applet code="HelloApp.class" width="200" height="100" >

  Hello World!

</applet>

</p>

</body>

</html>

Wenn Sie sehen wollen, wie das Applet funktioniert, probieren Sie es in Ihrem Browser aus  

Methoden init, start, stop

Analog zur main-Methode von Applikationen werden in Applets die folgenden Methoden automatisch ausgeführt: 

· public void init() 

· public void start() 

· public void stop() 

Die Methode init wird ausgeführt, wenn die Web-Page und das Applet geladen werden. 

Die Methode start wird immer dann ausgeführt, wenn die Web-Page mit dem Applet im Browser sichtbar gemacht wird, also sowohl beim ersten Laden als auch bei jeder Rückkehr in die Seite (z.B. mit dem Back-Button des Browsers, wenn man inzwischen eine andere Web-Page angesehen hat). 

Die Methode stop wird immer dann ausgeführt, wenn die Web-Page verlassen wird, also beim Anklicken einer anderen Web-Page oder beim Beenden des Web-Browsers. 

Im Allgemeinen gibt man in der init-Methode alles an, was zur Vorbereitung des Applet und zum Aufbau der graphischen Benutzungsoberfläche (GUI) dient. In der start-Methode werden dann eventuelle Aktionen wie z.B. Animationen oder Datenbankverbindungen gestartet. In der stop-Methode müssen alle in der start-Methode begonnenen Aktionen beendet werden. 

Da das Laden und Starten des Applet ohnehin immer eine längere Wartezeit mit sich bringt, wird empfohlen, alle während der Interaktion mit dem Benutzer benötigten weiteren Klassen sowie Bilder, Töne, Datenfiles etc. so weit wie möglich und sinnvoll schon bei der Initialisierung des Applet über das Internet zu laden (also in der init-Methode), damit die interaktive Arbeit mit dem Benutzer dann zügig ablaufen kann und nicht durch neuerliche Wartezeiten für das nachträgliche Laden solcher Files verzögert bzw. unterbrochen wird. 

Größenangabe

Die Größe des Applet wird nicht innerhalb des Applet mit setSize, getPreferredSize oder dergleichen angegeben, sondern mit den Parametern width und height im Applet-Tag im HTML-File. 

In den width- und height-Parametern von <applet> können nicht nur Pixel-Angaben sondern auch Prozent-Angaben stehen, dann kann der Benutzer die Größe des Applet verändern. 

Innerhalb des Java-Programms kann man die aktuelle Größe des Applet mit der Methode getSize() abfragen. 

Beenden des Applet

Bei Applikationen mit graphischen User-Interfaces ist meist ein Close- oder Exit-Button notwendig, um die Applikation zu beenden. 

Bei Applets ist ein Close- oder Exit-Button im Allgemeinen nicht sinnvoll. Das Applet wird vom Benutzer einfach dadurch beendet, dass er die Web-Page verlässt oder den Web-Browser (mit Close oder Exit in seinem File-Menü) beendet. 

In Applets soll daher auch kein System.exit ausgeführt werden, d.h. das Applet darf den Web-Browser nicht "abschießen". 

Beispiel: typischer Aufbau eines Applet mit Button-Aktionen

import java.applet.*;

import java.awt.*;

import java.awt.event.*;

public class ButtonTest extends Applet

  implements ActionListener {

  private Button b1, b2;

  private Label mess;

  public void init() {

    setLayout (new FlowLayout() );

    b1 = new Button("B1");

    b1.addActionListener (this);

    add(b1);

    b2 = new Button("B2");

    b2.addActionListener (this);

    add(b2);

    mess = new Label("Nothing was pressed.");

    add(mess);

    setVisible(true);

  }

  public void actionPerformed (ActionEvent e) {

    String s = e.getActionCommand();

    if (s.equals("B1")) {

      mess.setText("The first button was pressed.");

    }

    else

    if (s.equals("B2")) {

      mess.setText("The second button was pressed.");

    }

    this.validate();

  }

}

Hier das zugehörige minimale HTML-File, mit der Angabe der Größe des Applet: 

<html>

<applet code="ButtonTest.class" width="500" height="100">

</applet>

</html>

Wenn Sie wissen wollen, was dieses Applet tut, probieren Sie es einfach aus (in Ihrem Browser, wenn er das kann, oder Abschreibübung oder Download). 

Beispiel: typischer Aufbau eines Applet mit Maus-Aktionen

import java.applet.*;

import java.awt.*;

import java.awt.event.*;

public class MouseTest extends Applet

  implements MouseListener, MouseMotionListener {

  private int mouseX, mouseY;

  private int radius, diameter = 20;

  private Color circleColor = Color.red;

  public void init() {

    Dimension full = getSize();

    mouseX = full.width/2;

    mouseY = full.height/2;

    radius=diameter/2;

    addMouseListener(this);

    addMouseMotionListener(this);

  }

  public void paint (Graphics g) {

    g.setColor (circleColor);

    g.fillOval ((mouseX-radius), (mouseY-radius),

       diameter, diameter);

  }

  public void mousePressed (MouseEvent e) {

    mouseX = e.getX();

    mouseY = e.getY();

    circleColor = Color.green;

    repaint();

  }

  public void mouseReleased (MouseEvent e) {

    mouseX = e.getX();

    mouseY = e.getY();

    circleColor = Color.red;

    repaint();

  }

  public void mouseClicked (MouseEvent e) { }

  public void mouseEntered (MouseEvent e) { }

  public void mouseExited (MouseEvent e) { }

  public void mouseDragged (MouseEvent e) {

    mouseX = e.getX();

    mouseY = e.getY();

    circleColor = Color.green;

    repaint();

  }

  public void mouseMoved (MouseEvent e) { }

}

Wenn Sie wissen wollen, was dieses Applet tut, probieren Sie es einfach aus 

Beispiel: typischer Aufbau eines Applet mit Text-Eingaben

import java.applet.*;

import java.awt.*;

import java.awt.event.*;

public class TextTest extends Applet

  implements ActionListener {

  private TextField field1, field2;

  private Label helpText;

  public void init() {

    setLayout (new FlowLayout() );

    field1 = new TextField("", 30);

    field1.addActionListener(this);

    add(field1);

    field2 = new TextField("", 30);

    field2.addActionListener(this);

    add(field2);

    helpText = new Label ("Enter text and hit return.");

    add(helpText);

    setVisible(true);

  }

  public void actionPerformed (ActionEvent e) {

    String s = null;

    Object which = e.getSource();

    if (which==field1) {

      s = field1.getText();

      field2.setText(s);

      field1.setText("");

    }

    else

    if (which==field2) {

      s = field2.getText();

      field1.setText(s);

      field2.setText("");

    }

  }

}

Aufbau einer Java-Applikation mit grafischer Benutzeroberfläche
1.) ein neues Projekt erzeugen

2.) dem Projekt eine neue Klasse (public, mit main-Methode) hinzufügen

3.) am Ende der Hauptklasse eine neue Klasse definieren, die abgeleitet ist von Klasse Frame. Diese Klasse repräsentiert die Benutzeroberfläche und enthält sämtliche Steuerelemente:

a) die Steuerelemente müssen jeweils als Objekt deklariert und erzeugt werden

b) im Konstruktor dieser Fensterklasse wird

           - nach Bedarf die Größe des Fensters festgesetzt

- die Beschriftung in der Titelleiste ausgegeben

- das Layout festgelegt

- die Steuerelemente sichtbar gemacht

- die Steuerelemente bei den Listenerklassen registriert

- die Eigenschaften der Steuerelemente definiert

c) für sämtliche Ereignisse auf die Steuerelemente müssen Ereignisfunktionen 
    implementiert werden

d) damit das Fenster geschlossen und somit die Anwendung beendet werden kann) muss man die Ereignisfunktion "windowClosing(..)"
aus der WindowListener-Klasse, mit dem Befehl System.Exit(0) implementieren

4.) in der main-Methode der Hauptklasse wird nun ein Objekt dieser Frame-   
     Klasse deklariert und erzeugt. Mit der Frame-Methode show wird das Fenster 
     angezeigt und nach Bedarf mit pack auf die optimale Größe verkleinert.

public class applik  // Hauptklasse

{

  public static void main(String[] args)

  {  // Fenster erstellen (Aufruf des Konstruktors)

    fenster fr = new fenster("GUI-Applikation");

    fr.show();

    // fr.pack();

  }

} // Ende Hauptklasse

// neue Fensterklasse

class fenster extends Frame implements AdjustmentListener

{

      private TextField feld1 = new TextField (2);

      private Scrollbar scrol1 = new Scrollbar(Scrollbar.HORIZONTAL,0,50,0,305);

      //Konstruktor

      public fenster (String t)

      {

          super (t);

          setSize(500,100);

          setLayout (new FlowLayout());

          add(scrol1);

          add(feld1);

          feld1.setEditable(false);

          scrol1.addAdjustmentListener(this);

          addWindowListener(new WindowAdapter()

          {

             public void windowClosing(WindowEvent e)


             {

                       System.exit(0);


             }

          } );

    }

  public void adjustmentValueChanged (AdjustmentEvent e)

  {  

      int r=scrol1.getValue();

      feld1.setText(Integer.toString(r));

   }

}
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